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Hinweis: Die Erstellung und Fortschreibung der Bedarfs- und Entwicklungsplanung für 
Werkfeuerwehren dient vorrangig der Eigenkontrolle durch die Verpflichtung zur 
systematischen Erfassung der für die aktuelle und mittelfristige Sicherstellung des betrieb-
lichen Brandschutzes erforderlichen Daten, Angaben und Informationen. Diese dient 
zugleich der Arbeitserleichterung der Aufsichtsbehörden im Sinne des § 14 Abs. 1 HBKG 
und stellt für sie eine Entscheidungsgrundlage dar, ohne jedoch die darin enthaltenen 
Aussagen und Festlegungen akzeptieren zu müssen.  

 

 

Aufgestellt:  

Hessisches Ministerium des Innern und für Sport – Abt. V  Brand- und Katastrophen-
schutz, Verteidigungswesen, Krisenmanagement – in Zusammenarbeit mit dem 
Werkfeuerwehrverband Hessen e.V. sowie unter Beteiligung der Regierungspräsidien 

 


